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Dekanatsprojekt: „Ehrenamtliche Begräbnisleitung“ 
 
Am Aschermittwoch beginnt die 40-tägige Fastenzeit. Beim Gottesdienst an diesem Tag 

werden wir mit dem Aschenkreuz hingewiesen auf unsere Sterblichkeit „Bedenke Mensch, 

dass du sterblich bist!“ Diese Aufforderung finden wir schon ganz am Beginn unserer Bibel, 

im Buch Genesis Kap.3 Vers 19. Da heißt es „Staub bist du und zum Staub kehrst du 

zurück.“ Verbunden mit diesem Apell hören wir zu Beginn der österlichen Bußzeit 

gleichzeitig den Aufruf, kehrt um und glaubt an das Evangelium.  

Zur Fastenzeit gehört, dass wir uns bewusst machen, dass wir einmal Sterben werden. Was 

möchte ich, dass von meinem Leben bleibt? Wenn wir dieser Frage Raum geben, können 

wir unser Leben danach ausrichten. Da kann es auch sein, dass wir umkehren müssen, zu 

einem Leben aus dem Evangelium, dass uns zum guten, erfüllten Leben führen möchte. 

Wenn wir einen lieben Menschen verlieren, drängt sich die Frage nach der eigenen 

Endlichkeit von selbst auf. 

Als Kirche haben wir eine sehr wertvolle und heilsame Begräbniskultur. 

Bei der Totenwache und beim Begräbnis wird auf das Leben der Verstorbenen 

zurückgeschaut. Viele Erinnerungen werden wach in der Zeit des Abschieds und der Trauer. 

Unsere christlichen Rituale fördern ein dankbares Erinnern für all das Gute und für die Liebe, 

die ein Mensch in unsere Welt gebracht hat. 

Das christliche Begräbnis ist ein heilsames Ritual in der Trauerzeit. Es kann Hoffnung, 

Zuversicht und Trost schenken.  

 

Die Angehörigen sind manchmal überrascht von der großen Anteilnahme über den 

Verwandtschaftskreis hinaus. Das Begräbnis soll demnach keine private Feier sein, da sich 

viele Menschen mit dem/der Verstorbenen verbunden fühlen. Sie alle haben das Recht den 

Begräbnisgottesdienst mitzufeiern, Anteil und Abschied zu nehmen.  

Wie durch unsichtbare Fäden sind wir Menschen miteinander verbunden als Verwandte, als 

Nachbarn, als Freunde, als Arbeitskollegen, als Vereinsmitglieder oder auch als Mitglieder 

der Pfarrgemeinde. Deshalb soll ein christliches Begräbnis allen die Möglichkeit bieten, 

daran teilzunehmen. 

Im Dekanat Perg gibt es derzeit rund 350 Begräbnisse pro Jahr. Davon finden in der größten 

Pfarrgemeinde mehr als 80 und in der kleinsten Pfarre manchmal weniger als 5 



Begräbnisfeiern jährlich statt. Derzeit werden diese von unseren 8 Priestern, einem Diakon, 

6 Pastoralassistent:innen sowie 6 ehrenamtlich Beauftragten vorbereitet und zelebriert. 

Aktuell sind auch drei Personen in Ausbildung zum Begräbnisleiter/zur Begräbnisleiterin. 

Einige Pfarren sind auf der Suche nach Menschen, die für diesen Dienst ein Charisma 

haben. Dazu gehört wesentlich Einfühlungsvermögen, Empathie und ein starker Glaube an 

die frohe Botschaft der Auferstehung. Sollten sie von einem Mitglied ihrer Pfarre 

angesprochen werden, diese Aufgabe zu tun, dann nehmen sie dieses Zutrauen als eine Art 

Berufung an. 

Als Begräbnisleiterin und Trauerbegleiterin wurde ich vom Dekanat Perg beauftragt, dies 

dort wo es nötig ist zu fördern, damit eine würdevolle, christliche Verabschiedung und 

Beisetzung auch weiterhin allen Christen ermöglicht werden kann. 

Eine gesegnete und heilsame Fastenzeit wünscht Ihnen/Euch 
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